
 

 

NEW  
EUROPE  
COLLEGE 

 
 
 

„Geschichte trennt, aber Geschichten, die schaffen Nähe“ 
Zeitgenössische deutschsprachige Literatur aus/in Rumänien 

 
Literaturtagung 

New Europe College, Bukarest 
10.-12. Januar 2008 

 
 
Mit dieser Konferenz möchten wir die Aufmerksamkeit auf die zeitgenössische Literatur deutschsprachiger 
Autorinnen und Autoren aus und in Rumänien richten. Werke und Wirkung sollen betrachtet werden im Hinblick 
auf den Beitrag, den diese Literatur im Kontext einer kulturellen Neu-Verortung und Selbstreflexion Rumäniens 
leisten kann, besonders auch in der Wechselwirkung mit Deutschland bzw. der deutschsprachigen Kultur.   
 
Die Entwicklungen seit 1989 ganz allgemein, spezifisch aber der Schwund der deutschsprachigen Minderheit durch 
Auswanderung – ein Phänomen, das Literaturproduzenten wie -rezipienten gleichermaßen betrifft – haben für die 
deutschsprachige Literatur Rumäniens drastische Veränderungen mit sich gebracht. „Rumäniendeutsche“ Literatur 
(wenn man sie denn so nennen will: Geschrieben von in Rumänien geborenen Deutsch schreibenden Autoren) ist 
zunehmend im Ausland entstanden, und sie wird voraussichtlich in der deutschsprachigen Gegenwartsliteratur 
aufgehen.  
 
Einige der bekanntesten Autoren deutscher Zunge stammen heute aus Rumänien; Herta Müller oder Oskar Pastior 
seien an dieser Stelle beispielhaft genannt. Wie werden sie in ihrem Ursprungsland wahrgenommen? Hängt ihr 
Erfolg im „Westen“ ursächlich mit ihrer Herkunft „aus dem Osten“ zusammen?  
 
Während zahlreiche ausgewanderte Schriftsteller hohes Ansehen außerhalb Rumäniens genießen, gibt es in 
Rumänien selbst nur noch wenige, die in ihrer deutschen Muttersprache schreiben. Dazu gehören der 
Hermannstädter Dichter Joachim Wittstock sowie der Romancier Eginald Schlattner. Gehören ihre Werke der 
deutschen oder der rumänischen Literatur an – oder vielleicht beiden? Was wäre der Maßstab solcher Zuteilung? 
Gibt es alternative, bessere, der modernen Welt adäquatere Beschreibungen?   
 
Schlattners Werke beispielsweise betreiben Geschichtsforschung und Selbsterkundung, sie stiften Gedächtnis und 
suchen gleichzeitig nach nahen und fernen Verbündeten in einem freien Europa. Vor allem aber machen sie aus 
einer auf sich selbst bezogenen Regionalliteratur eine Literatur mit universalem Anspruch, dadurch dass sie die 
Geschichte einer multikulturellen Region in Europa literarisch erfassen.  
 
Die Tagung möchte sich auf die zukunftsweisenden Aspekte moderner deutschsprachiger Literatur aus bzw. in 
Rumänien konzentrieren. Die Fragen zielen auf eine Offenlegung literarischer Kontexte, auf intertextuelle Bezüge 
und transnationale, auch die Sprachgrenzen überspringende Einflussgrößen und kulturelle Entwicklungen.  
 
Drei Themenkomplexe sollen im Zentrum stehen:  

• Das Verhältnis von „Rumäniendeutscher“ Literatur zu „deutscher“ Literatur 
• Die Literatur deutschsprachiger Autoren aus Rumänien in Rumänien 
• Zukunftsperspektiven der deutschen Sprache und besonders der deutschen Literatur in/aus Rumänien  

 
Die mündlichen Konferenzbeiträge sollen nicht mehr als 30 Minuten betragen, um anschließend Diskussion und 
gemeinsame Gespräche zu ermöglichen.  
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